
NnterhaltinigS-Wcgwciskr.
Pvli'o „Audilvliuni" -.liN's".
„Sri,u.nu'o Pink," rmalr Äiond TliüNch

audi-villt-, Muli und La.!.
„Lragkr4!nrt", -VIM'IÜIM Mille Slrimdcl-llv.

Tmwck LiudovNl M,Ü LMl^.
Tolchriicr Brml, TligNch per

TamvN'l' ..UvliNc .
cu,cyi-raic TügNch Erlttrsivncii rcr

Tmiwt-r „TromMnud".
aiaiuvrilk Tmwch Tvureu per Lampfcr

„Uambndgc".
Loa Point Titg'.ich Toure per Tampler

Leyniorclun".
Perl Trposit und Pettcrl Erinrlloiien

per DiilM'ier ,T,I"M'I1III>N".
„Pc 17!° -2tcil".itrirs,o och Aorl um

TouMuu, de ,11. zmi. per „Mnrpluud und
Peiius>,N'Unla-ltileNl,>l,u".

„oieinuuuerci Melodik" UnmMett-Auryluu
Lunulu. I. zmi. mich -yeiun s Purl, Beliiir-
Roud.

„Aiurpluiis Buiier BcrcN," >,!> „Per. Blickr
lllescuschail von Pallimorr" Pienic und Tun,
u>uuchi-Oej> Lnmiluu. .UM, iil Oineieo
Purk, Pelulr Noud.

'i!ork-c>o„,rrte.
Tie Purl lkvn'.erle. welche um 2!. 'Auc.usl zu

Lude alpen. luden in unchjlebenvcr Reche,i-
suche sin,

-!in bis l lchr SUwnds,

MuivUll .'llidersioe-Purl" und ..Hedeenl-HNI-
Puri" lupwechscludl

Lwuslua Pullerlou Purk"
>umi,ch Truid Hill Purl"
T-uumUlui „Curroll Purk"
;c,eouu Cliiiuu Pari"
Lumsluu .Pullcrsou-Pur" und ..Truid vill-

Puik" <ul,wechelud>
LunniuuS-ouiuerie von ."> bis 7 Uhr RvoildS:

lsiNen aoiiutuu jede Muuut. .„Pullersou Purl"
<!,eilen -ouuluu jeden Moniun. .„i!l,wnPurl"
Llilten -d.nniilaa jeden .-, „Lruld-VNI-Puil"
Lierleu -onnluu jede >.n,'unu, Cnnoll-Pnrl"

Im „Pulle,son-Purt".
jinr dub denlc Vldend u di II iil,r

>m . Pulterson Purl" slultslndenoe i!ne,erl isl
Puu Peu>. Duuiel Z-elduiunu dus ulneude Pru-
uiuium uukuelleitt nwrden,
Mursch ..Peni, Vlnl. Plci" Hüll
mibeiln'.e „Piennu .elildul" Luppe
Lelelliuu ~0>eclllor" Murencu
Luilzer „Truum" Puwell
opilue Lolu ..Tl,e uii, eiill," Udum-d

>Ser> Edwurd P. I'iulelpj
iXunlusle „Tie Lchunede >,n Puildc". .MichuellS
dleuinu (koeli „tzesNdnl PhornS" Sleinee
piunolle „Ewiu Lein" MeiS
Medli, „Huviluud Lunud" Lchnlz
'.v-urich „HuU irulumbia" pchuindere

Tie Lleeneudunnee-.ieier 1d,., ,n,i.

Nun! Tchiuli wird die liupelle du-" iilied vom
Lieenenl'unner spiewn nnd ns Pndlilnni ist er,

uuS Lied uül,ginnen,

Soillicnlins- nud Untergang.
Sonnenaufgang l U. 01 M.
Sonnemintergang 7 11. 30 M.
Mondansgang. . 12 U. 11 MI Nachts
Ilnth 3 U. 20 M. Morgens

Iluth 2 U. 17 M. Nachmittags

Das Wetter.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute trübe nnd westliche
Winde.

Tie höchste Temperatur am gestri-
gen Tage betrug 03 Grad um l Uhr
Nachmittags nnd die niedrigste 71

Grad um 0 Uhr Morgens.
Tie größte Schnelligleit des Win-

des war 13 Meilen vom Südwestern
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war )0 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 07 Prozent in 8 Uhr Abends.

In den übrigen Wetter - Beobach-
tungs-Stationen des Landes war die

höchste Temperatur wie folgt : Atlan-
tic City 78. Bismarck 78, Boston 88,

Buffalo 70, Charleston 02, Chicago
81, Cleveland 82. Denver 80, Detroit
80, Tiilulh 01, Costpvrt 02, Galve-

sion 80, Green Bay 70, Hatteras 81,

Havre 82, Helena 82, Jacksonville 02,
(kansas City 80, (knorville 81, Lvnis-
ville 88, Memphis 02, Mvntgvmery
02, Montreal 011, Nantncket 71, New-

, Orleans O l, Nerv-Bort 80, Oklahoma
100, Pittsburgh 82, Philadelphia
00, Portland, Me., 78, Portland,
Ore., 01, Onebec 88, Ralßgh 82,
Salt Late City 80, Tan Francisco
01. St. Louis 80, St. Paul 70,

Scranton 88, Sbreveport 100, Spo-
tane 011, Syracnsc 8!, Tampa 88,

Washington 02, Winnipeg 08.

Gesangverein Melodik.
—(1 rvßr- Ja ini 1 >cn-A isstng—
Sonntag, dr I!1. Juli l!)11.

Bchiu's Park Belnir Road,
diciscits vom Herring Run.

(Juli 18—0)

Grns- aus Dcntschland.
Pastor A. W. Ahl, der Seelsorger

der St. JohanneS-Gemeinde in Part-
vitte, der mit seiner Gattin nach
Dyntschland reiste, hat dem „Deut-
schen Correspondent" einen Grus; ans
Sonderlnirg aus der Insel Alsen ge-

sandt und zugleich mitgetheilt, daß er

cun l. September, an seinem Ge-
burtslage, wieder bei seiner Gemeinde
an der Harford-Noad zu sein hofft.

Willkoiiimciicr Besuch.
Herr Wilhelm Woernle ans Holly

Out, Del., ein bekannter dentsch-ame-
rilanischer lonrnalist, dessen Wiege
in dem schönen „Stuckert" in Schwo-
bclündle gestanden hat, stattete der
Redaktion des „Dentschen Correspon-
denten" gestern einen coitegialischen

ttkesnch ab nnd theilte nit, daß er sich
einige Wochen bei seinem Sohne, dem
Buchdrucker Adolph Woernle, Nr.
2037, (Lastern Avenue, aufhält. Herr
Woernle sprach sich als Nalnrsrennd
höchst enthusiastisch über die schöne
Umgegend von Baltimore anS und
drückte dabei zugleich seine Freude
ans, daß er mit irdischen Gütern ge-
nügend gesegnet ist, mn das Leben
ans seine alten Tage z genießen.

Bierflasche als Waffe.
Ein eigenthümliches Argninent be

nutzte gestern Nachmittag tnrz vor
(TO Uhr McDonongh Dineyard zur
Vertretnng seines Standpunktes, als
er im Verlaufe eines Woriwechsels
nit Thomas Wharry in dessen Woh-
nung, Nr. 1827, Lcnwn Court, die
sein mit einer Bierflasche ans den
Schädel schlug. Wharry mußte in's
„Franklin Square - Hospital" ge-
bracht werden, woselbst die Aerzte
eine schwere Schädeloerletznng fest
stellten. Trotzdem wurde er, sowie
Dineyard später unter der Anschul-
digung der Niihestörnwg in die süd
westliche Polizeistalion eingeliefert.

Miiiuzipiil-Aiigclegrntzeitcl:.

Der stellvertretender Mayor Hubert
unterzeichnet eine Menge städti-
scher Verordnungen. Viele
Privatstraßen von dcr Stadt
übernommen.

Ter stellvertretende Mayor John
Hubert unterzeichnete gestern eine
Reihe Verordnungen, unter Ande-
rem die Erlasse zur Pflasterung fol
gender Straßen: 37. Straße, von
Charles Straße bis Uniyersity Part
way; die 21. Straße, von St. Paul-
Straße bis Giiilford Auenne; die
23. Straße, von St. Paul- bis
Charles Straße. Unter den weite-
ren getroffenen Bestimmungen be-
fand sich der Erlaß betreffs der Er-
öffnung und Condeuinirnng der Eur-
ley-Straße, zwischen der McElderry-
iind Jesscrson-Ttraße. lerner wur-
den folgende Privatstrnßen zu öffent-
lichen Straßen erklärt. Brootline-
Aveniic, von Garrison Avenue bis

zur westlichen Stadtgrenze; Haw-
thorne-Avenue, von Garrison Ave-
nue bis zur westlichen Stcidtgreuze;
Grauada Ave., von Liberty Heights
Avenue bis Hawthoriie - Avenue;

Carsdale Ave., von Liberty Heights
bis Hawthoriie Avenue; Berwyu

Avenue, von Liberty Heights bis
Brootline Avenue; Hartem Avenue,
von Calverton Road bis 01 Ins; öst-
lich von Claymont-Avenne; Duke-
land Straße, von Edinondson- bis
Hartem Avenue; Gtenvlden-Ttraße,
von Edinondson- bis Harlein-Ave.;
Rshbiirton Straße, von Edinondson-
bis Hartem Avenue; Elaynwiit-Ave-

nue, von Ednwndsvn bis Hartem
Avenue; Moreland-Avenue, vv
Presbury bis Baker-Straße; Robb-
Straßc, von 20. bis 28. Straße;

East Lynne Avenue, von Irederick
Avenue bis St. Benedict Straße,
und Sloatsield Avenue, von Milling-

tvn-Avemie tOO Jus; südöstlich.
Der st äd t i sch e Erhol u n g s-

P i e r.
Der Spielplatz auf dem neue Er-

holnngspier wurde unter den Au
spizien der (kinderspielplatz - Gesell-
schaft eröffnet und bleibt bis znm
Eintritt dcr kühlen Witterung täg

lich mit Ausnahme der Svnniagc ge-

öffnet. Ta sich ans dem Pier kein
Dach befindet, ist cs unmöglich, den
Spielplatz während der Margen und
Nachmittags,Stunde zu benutzen.
Daher sind die Stunden vorläufig

ans 0 bis 8 Uhr Abends festgesetzt

worden. Irl. Ella French leitet die
(rinderspiele und ihr stehen Irl. Ruth
Wells, Itorence Jngraw und Anie
lia (kennedy zur Seite.

„Pat" sagt, er ist noch
nicht fertig.

Die Contraktz Behörde übertrug

gestern der lirnia P. Ilanigan L

Sons den Coutrakt zur Pflasterung

und Nivellirung der 37. Straße,

zwischen der Stadt und „Pat" (tir

sity Parkway. Das Angebot zur
Pflasterung der Straße mit Asphalt
war P2022. Dies ist scheinbar der

Schluß eines langwierigen Streites
zwischen der Stadt und „Pat„ (iir-

wan, dem ein Theil des Geländers,

durch das die Straße läuft, gehört.

„Pat" drohte mit der Errichtung ei-
ner Reihe von zweistöckigen Häusern
auf seinen Grundstück, nnd erklärte
noch gestern, daß er mit der Stadl
noch nicht fertig sei. (iurz bevor der

Coutrakt der lirma übertragen win-

de, hatte der stellvertretende Mayor

Hubert die Verordnung zum Durch-
bruch nnd Pflasterung der Straße
unterzeichnet.

Picnic nud Svmineriiachtsskst.
Maryland Backer-Brrei und Per.
Bäcker-Gesellschaft von Baltimore.

Grieb's Part -Belast Rvad.
Samstag, den 20. Juli 1011.

Tickets für Herr nnd Dame PI.OO.
(Juli 18 0.21—0)

Eine stichhaltige Zuneign,g.

„Sie" wollte sich heute auf einem
Vergnügungsplatze in Westport amü-
siren und „er" wollte nicht. Ta unter
Negern nun im Allgemeinen Mei-
nungsverschiedenheiten nicht nur mit
leeren Worten ausgetragen werden,

so stieß der Neger James Hall seiner
Geliebten Rachel Savoy gestern Nach-
mittag in ihrer gemeinschaftlichen
Wohnung, Nr. 831, Ostendstraße,
kurzerhand ein Messer bis an's Hest
in den Leib. Der Körperverletzung
angeklagt, wurde er Richter Schirm
in der südwestlichen Polizei-Station
vorgeführt, und da er ein Verhör ab-
lehnte, den Geschworenen überwiesen.
Seine Dulcinea wurde in Iranklin-
Sguare-Hospital verbunden und kehl-
te später nach ihrer Behausung zurück.
Gemäß den Angaben der Polizei ist
dies bereits das dritte Mal, daß Hall
sie mit einem Messer bearbeitete.

Schisfsknrtcu
über Baltimore, Philadelphia oder

Nem-Bork.
Theo. H. Diener Eo.,

217 Ost-Bnltimore-Str.
Wechsel, Creditbriese und auslän-

disches Geld. (0—)

Endvgan lieferte sich selbst aus.
Dcr Mörder seiner Iran begab sich

in New-Aork in eine Polizei-Sta-
tion. Geheimpolizist Polster
wird ihn henke nach Baltimore
bringen. Schien nichts von
dem Tode der Iran nnd von dem
Ableben seiner Mutter zu wissen.

Scheinbar ohne zu wissen, daß seine
Iran an-deii Verletzungen, die er ihr
beigebracht hatte, gestorben st, nnd
daß seine Mcktter ebenfalls an, Diens-
tag verschieden ist, sitzt Walter Eado-
gan, der Eondnktenr der „Baltimore-
Ohio-Bahn", im Gefängniß in New-
sstork nnd wird wohl schon im Laufe
des heutigen Tages hier den Behör-
den ansgeliefert werden. Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich gestern die
(künde von Eadogan's Verhaftung
über ganzßattimore, wo seine Schret-
t'ensthat großes Entsetzen hervorgeru-
fen hatte. Geheimvolizist Hermann
Polster hat, als die Nachricht von Ea-
dogan's Verhaftung hier eingetroffen
war, sich sofort mit der Antlageschrist
nach Annapolis begeben, nm dort die
erforderlichen A nsliefernngspapiere
zu erwirken. Nach dem von der New-
sstorler Behörde eingctrosfenen Be-
richte sei Eadogan angeblich in die
dortige Polizeistation an dcr Grant-
Straße gekommen und habe den Po-
lizeilientenant ersucht, ihn festzuneh-
men, da er hungrig sei. Er erzählte
ferner, daß er am 13. Juli Baltimore
verlasse liätte und sich bis New-sstork
dnrchgegessen hätte. Jetzt sei er hung-
rig und wollte hinter Schloß nd
Riegel gebracht werden. Als der Po-
lizeioisizier näher in ihn eindrang,
stellte es sich heraus, daß Eadogan
noch nichts von dem Tode seiner Iran
wusste, sondern nur äußerte, mit sei-
ner Iran über einen Revolver in
Streit gerathen zu sein, während des-
sen sich die Waffe entlud nnd seine
Iran verletzte. Daraus habe er ans
Inrcht vor Strasversolgnng oiellncht
ergriffen. Die Ne,v-:storker Geheim-
polizei trat darauf sofort mit den hie-
sigen Behörden in Verbindung nd
erhielt die Anweisung, den Mann we
gen angeblichen Mordes festzuhalten.
Im Besitze Eadogan's befand sich mir

eine ganz geringsügige Geldsumme,
nnd es wird daher von den Behörden
angenommen, daß er auf einem Gü-
terznge die Reise bis New stört mach-
te, da eS sich inzwischen auch heraus
stellte, das; er seinen Lohn in Höhe
von !p3O nicht abgehoben hatte. Tie
hiesige Polizei hat bistzer leine be-
stimmten Anhaltspunkte, wann und
ans welche Weise Eadogan nach New
Bort gelangt ist. Sie hatte Anfangs
angenommen, daß dcr Ilüchtling sich
westwärts wenden würde, und zahl-
reiche irreführende Gerüchte, die im
Umlaufe waren, erschwerten die Ver-
folgung dcr Spur sehr erheblich.,
Viele Meldungen waren nämlich in
dcyi letzten Tagen eingelaufen, wo-
nach der angebliche Mörder sich in der
Gegend von Washington oder in ein
zelnen Ortschaften im Westen befun-
den hätte.

„Advertisiiig-Clnb."
Ter „Advertisiiig-Clnb von Balti-

more" hat zu der an 20. Juli iu den
Clubhanse in Aussicht genommenen
Jahre 'Versammlung folgende Nomi-
nationen gemacht: Präsident, Wm.
Woodward Clond; l. Vice Präsident,
P. E. Grass; 2. Vice-Präsident, E. L.
Gnnts; Sekretär und Schatzmeister,
N. M. Parrott; Rechtsbeistand, Rig-
nal W. Bnldwin. ;st, Mitgliedern
des Direktoriums sind folgende Her-
ren in Vorschlag gebracht worden:
Joseph Castelberg, Wm. H. lehsen-
seld, Thomas I. Pyle, A. E. link,
M. E. Harlan, A. H. Hecht, Harry B.
l)ireii, T. E. Havard, Samuel I.
Blight, Alfred T. Hart, Irancis A.
Hyde, Daniel E. Terr, Edward I.
Shay, Harry S. Sanders, Irank T.
Ellis, Benjamin B. Long, I. M. (lee-

ler, jnn., D. H. Stevenson, E. Lyell.

Ferner soll in dieser Versammlung
eine Abstimmung über einige Statu-
tenänderungen vorgenommen wer-
den.

Pc Old Steil Exkursion
mich Port, Sonntag, 10. Juli. Er-
frischungen scrvirt. Erwachsene,
P 1.20. .(linder, 00c. Maryland L-
Pennsylvania - Eisrnbnhnziig verlaßt
North Ave. nnd Oakstr. pünktlich >

0 Ilhr Morgens.
(Juli 12,18)

Wird heule cntschiedc.
Tie Nerven-Aekzte Tr. I. Percy

Wade und Tr. W. B. Cornett werden
im Hospital des Stadtgefängnisses
heute den Geisteszustand der Iran
Marie linck nnlersnchen, die vor ei-
nigen Wochen ihre zwei jüngsten (lin-

der erdrosselte. Tie Untersuchung ist,
wie gestern gemeldet, von Richter
Henisler angeordnet nnd ebenso sind
Scherisss - Geschworene ausgesucht
worden. Tie beiden Aerzte werden
voraussichtlich schon bei der aus heute
Vormittag 10 Uhr anberaumten
Sitzung der Geschworenen ihr Gut-
achten abzugeben im Stande sein.
Tie Iran wird nicht vor die Geschwo-
renen gebracht werden.

Ter Deutsche Correspondent, Baltimore, Md., Samstag, de 18. Jnli 1014.

Ciicrgisch au dcr Arbeit.

Dcntsch-Änieritaner sollen dcr beste
Theil der Industrie-Parade wer-
den. Ein schöner Entwurf für
einen Prnntwagen. Vereine
sotten je 12 Mann und ihre Flag-
ge stellen. Jeder Verein kann

seine eigene Uniform wähle.
Weitere Beiträge willkommen.

Das deutsch-amerikanische Sternen-
banner Comite, weiches Mayor Pre-
ston vor einiger Zeit ernannte, hielt
gestern Abend im „Hotel Rateigh"
nicht nur eine gutbesiichte, sondern
auch eine höchst zufriedenstellende Zu-
sammenkunft, in welcher der größte
Enthusiasmus für eine würdige Ver-
tretung in dcr Indnstrieparade ani 7.
September während der Sternenban-
nerseier zum Durchbruch tain. Herr
Evan A. Heinz, dcr Schatzmeister,
theilte mit, daß wider Erwarten be-
reits nahezu 8800 eingegangen seien,
und er von verschiedenen Seiten Ver-
sprechungen erhalten habe, welche die
Summe von PIOOO garantirten. Zu-
gleich theilte er mit, daß auch von
Vereinen noch weiterhin Beiträge
gern acceptirt werden.

Während der Besprechung eines
Passcnden Schanwagens unterbreitete
der bekannte lckünsller Han-s Schüler
eine Zeichnung eines Prnniwagens
in der Größe von 30 bei 10 Jus;, an
dessen Front die Generäle Armistead
und Stricker in voller Uniform in Le-
bensgröße stehen, umgeben von Guir-
landen. An jeder Seite derselben be
findet sich eine (ianone. Ans der
Rückseite steht Germania, die von ei-
ner der deutschen Inngsranen reprä
scntirt werden wird. Hinter der Ger-
mania stehen zwei große Eederbänrne.
Ter Wagen wird von sechs schwarzen
Pferden gezogen werden.

Wahrscheinlich werden noch andere
Zeichnungen vorgelegt werden; doch
war das Comite von der Borlage des
Herrn Schüler aus das Angenehmste
überrascht.

Um dem Schamvagen eine würdi-
ge Eskorde zu geben, wurde beschlos-
sen, daß der Marschatt nd seine Ad-
jutanten beritten sein sotten, dagegen
sollen die Eoniite-Mitglieder in Unt-
schen folgen. Ten, Orchester schließen
sich die Vertreter der Vereine an, nnd
zwar sott jeder Verein, der zu dem
Fond beigetragen hat, zwölf Mann
mit seiner Jahne stellen.

Diese zwölf Mann sotten je in der
von dem Vereine bestimmten Tracht
erscheinen, wie der Verein selbst am
Besten bestimmen mag.

Als Ehren-Estorte des Schanwa-
gens wird der „Teutsche Urieger-
biind" und der „Deutsche Militär-ver-
ein" snngiren.

Man nahm an, daß auf diese Weise
yine würdige Vertretung gesichert
wird, ohne daß die Vereine überlastet
werde, und durch die Verschiedenheit
der Trachten wird ein buntes Bild an-
genehm für das Auge geschaffen, ohne
ermüdend zu werden.

. Jeder Verein, dessen Adresse der
Schatzmeister, Hr. Evan A. Heinz,
hat, wird im Laufe der Woche ein
Schreiben erhalten, worin die er-
wähnten Arrangements zur (kennt

niß gebracht werde, und jeder Ver-
ein, der an der Parade Theil zu neh-
men wünscht, sollte Hrn. Heinz sofort
benachrichtigen. Eine Anzahl der
Vereinc hat noch leine Beschlüsse ge-
faßt, doch sollte dies sofort geschehe,
nn eine möglichst große laht Ver-
eine in der Parade zu haben.

Unter de Beiträgen, welche seit
dem letzten Berichte im „Teutschen
Eorrespondenien" einliescn, sind:
Paul Prodähl PO.OO
L. E. Schneidereith 0.00
Hessen-Darnistädter-Verein... 20.00
Unkel Bräsig Vereen 00.00
Schwaben Verein 0.00
Brauer- n. Uüfer Unterst. Ver. 10.00
Uriegcrl'iind Danienverein.. . 0.00
Badischer Dainenverein 0.00
Gesangverein „Arion" 00.00
Ver. Sänger OO.Ol)

Mozart-Männerchor 10.00
Germania-Turnverein tO.OO
Metzger Gesangverein 10.00
Gesangverein „Harmonie"... 20.00
Melodie 10.00
Deutsche (tathol. Union 00.00

Bekannte Deutsche gestorben.

In seinem 81. Lebensjahre starb
gestern nach schwerem Leiden Hr.
Philip Engelhaiipt, der (statte von
Iran Eva Engelhaupt, wohnhaft in
Nr. 3310, Old Irederick Road. Die
Beisetzung wird am Montag Nach
mittag rin 2 Uhr ans dem „London
Park Friedhöfe" stattfinden.

Morgen Nachmittag in Uhr
wird die Beerdigung der am letzten
Donnerstag nach längerer (trankheit
im Springfield Staats Hospital ver-
storbenen Iran Anna Sosthic, Asche-
weier stallfindeii. Die Dahingeschie-
dene war die Tochter des versiorbe
neu Herma H. und Sophia M.Eook
und Wittwe von Hrn. Henri W.
Ajchemeicr. Die Beisehnng wird ans
dem „London Park-Fricdhofe" er-
folgen. j

Von See >uid Hasen.
Tampfer „Chemnitz" von Galvesto

eingetroffen. „Neckar" geht

heute nach dorthin ab. Dam-
pfer „Belgia" ebenfalls von Gal-
yeston angekommen. Ein Vor-
schlag für einePanaina-Tainpfer-

Linie.

Gestern Vormittag ist der Dampfer
„Ehemnitz" des Norddeutschen Lloyd

ans seiner Jährt von Galvesto nach
Bremen in Loenst-Point eingetroffen

nd. setzt tzente Vormittag seine Wei-
terreise fort. Er hat eine große An-

zahl lstajüte Passagiere nnd eine um-
fangreiche Irachtladnng für Europa
an Bord. Das Schiss geht von hier
über Emden, nach Bremen. Tie Ab-
fahrt erfolgt um 0 Uhr Morgens.

„Necka r" geht weit er.
Ter Dampfer „Neckar" des Nord-

dentschen Lloyd, der am Dienstag
Abend in Locnst-Point eingetroffen

ist nnd eine große Anzahl Hasüten-
passagiere nnd Zwischendecklcr hier-
her brachte, wird heute nach Galve-
ston weiicrgehen. Eine stattliche An-
zahl (iajütenpassagiere und etwa 100

Zwischendecket sind nach dem Hafen
bestimmt.

„Belgia" a n g e t o m m e n.
Ter Tampfer „Belgia", Eapitän

Schmidt, der Hanilnirg-Amerita-L!
nie traf gestern von Galvesto mit
einer umfangreichen Irachtladnng
hier ein und wird, sobald die hier zu
bewältigenden Arbeiten vollendet
sind, die Weiterreise nach Deutschland
fortsetzen.

„Friedrich der Große"
kommt Ticnstag.

Ter Tampfer „Friedrich der Gro-
ße" des Norddeutschen Lloyd, der am
!>. Juli Bremen verlassen hat nnd
über Philadelphia nach Baltimore
geht, ist voraussichtlich am Tienslag,
den 21. Juli hier sättig. Er hat über
MO Personen ans dieser Reise an
Bord.

Baltimore' ans Reisen.
Auf dem Tampfer „Berlin" des

Norddeutschen Lloyd, der heule von
New-Porl nach Bremen abgeht, be
finden sich die Herren Louis und Er-
liest Heß ans Baltimore unter den
Passagieren. Mit dem Tampfer „Im-
perator" der Hanibnrg-Rmerita Linie,
der ebenfalls heute von Nem-Bork
nach Hamburg in See geht, reisen fol-
gende Baltünorer: Herr Ehas. H.
Bätscr, Herr Wm. Baker, jun.,

Herr Ehas. H. (ioppelmann und Hr.
John B. (tnrtz. .
Passagiere der K ü st enda m-

p f e r.
Ans den Tampfer der „Merchant

and MinersTransportation Co." fuh-
ren gestern Abend folgende Passagie-
re von Baltimore ab:

Tampfer Howard, Eapt. H. S.
Chaae, nach Boston, Blass.: Herr und

Iran Earl G. Bachmann, I, L. Ba-
ker, H. B. Engling, Charles N. An-
drews, Eugene Taneyhill, M. B. Ta-
re, T. I. Taley; Iran Edward S.
(iing, H. C. Roberts, W. S. Hender-
son, H. I. West, Alice 81. Messinge',
George H. Garretl: Herr T. H. Tol-
ln, G. Lindeman, I. I. ErSkine, S.
H. Abee, Tr. I. B. Willis, E. M.
Haaß, G. W. Withiin, Sullivan, S.
E. litzhngh, W. H. Irancis, Williain
McTonongh, Tf Eiseman, W. E.Har
ris, B. T. Lang, E. H. Titus, Mi-
chael T. O'Leary, Albert Holmes, T.
A. Manley, W. B. Smith; Irls. Net
tie Grecnsbaiun, Joyce Beardsle),
M. I. Suite, Ä. (tavanangh, M. T.
Eonnor, Daisy Beatty, H. Hnbbard,
H. E. Snrface, A. Myers, Syble
Irankenthal, Sullivan, Tora M.
Harris, Margaret Tndley, E.Smith,
Lol,iS B. Toble, M. Hermle, V. M.
Williams, Marie Games, May Grü-
nes, B. Mills, L. Anderson, Eva
Noach, Margaret Roach, Taly und
West.

Tampfer „Somerset," Eapt T. P.
Pratt nach Savannah und Jackson-
ville, Ila.: Hr. und Iran P. H.Lash,
H. W. Wehrheili, H. I. Phillips, Tr.
Wolfert, E. E. Bryant, E. T.Pearce,
Irauen L. (k. Jackson, Mary T. lor-
rest, William H. Powell, A. W. Tur-
ge; Herrn P. H. Lash, jun., P. I.
Harroiver, Tr. T.Starr, G. L.Bangh-
man, S. E. Croß, I. E. Mervin, Ro-
bert Smith, William McKewen, S.
S. Peppers, M. I. Egan, S. AI
bert, L. H. Erockett, San (lrast, E.
Sphedell, G. Victor, C. Piskett; Irls.
E. I. Schutt, A. M. Gordon, Ethel
M. Neivton, Edith Haughey, Helen
Albert, Hazel Ertel, Mattie Wbitak-
ker, Beta Bentreß, A. .Turge, M. N.
Tnrge, Mary Perry nnd I. Perry.
Will e i I e P a n a in alinie n n-

t e r st ü h e n.
Herr Vernard N. Baker hat gestern

geäußert, daß er bereit sei, die Snm
me von Pt,00,000 zu zeichnen, venu
unter den hiesigen Geschäftsleuten ei-
ne Tampferlinie in'S Leben gerufen
werden würde, die einen regelmäßi-
gen Verkehr nach der Westküste von
Süd-Amerika errichten würde. Herr
Baker weiß, was er thut, den er ist
ein guter Bekannter des Herrn Ba-
li, de: Präsidenten der „Hamburg-
Amerika-Linie".

Etmilgctischc Liga.

Vierte lahres-Eonvention. Theil-
nehiner machen Besuch in Wash-
ington. Sitzungen finden in

dcr Iriedens-(kirche statt. Wer-
den Delegaten zur National-Con-
vention wählen.

Tie vierte lahres-Eonvention der
„Evangelischen Liga von Baltimore
und Umgegend" wird nächste Woche
in der evangelisch-lutherischen Irie-
dens-(rirche, Madison nnd Dnncan-
Straße, tagen. Tie Convention wird
Dienstag, den 21. Juli, Abends um
8 Uhr, mit einem Gottesdienst eröff-
net werden. Pastor Theo. Schmale
von Pittslnirgh, Pa., Vice-Präsident
des Pennsylvania - Distrikts der
„Teutschen evangelischen Synode von
Nord-Amerika," wird die Eonven-
tions-Predigt hallen, nnd Pastor S.
A. John, Präsident der „Nationalen
evangelischen Liga" und General-
Sekretär der Seminar-Vehörde der
„Dentschen evangelischen Synode von
Nord-Amerika," wird über die Be-
dürfnisse der Lehranstalten der evan-
gelischen Synode reden. Mittwoch,
den 22. Juli, werden die Theilneh-
mer an der Convention in Washing-
ton zubringen. Tie werden Balti-
more Morgens nm 8.30 Uhr in Spe-
zmlwaggons der „Washington, Ba!
istnorc L Annapolis-Vahn" an der
Liberty-Ltraße verlgssen. Nachdem
die Haupt-Sehenswürdigkeiten der
Bnndeshaiiptstadt in Augenschein ge-
nommen worden sind, werden nm
!.30 Uhr Nachmittags und nm 7.30
Uhr Abends Sitzungen der Conven-
tion in der Eoncordia-.stirche an der
Ecke dcr 20. und G-Straße, Nord-
west, Washington, abgehalten werden.
Um 0.30 Uhr Abends wird die Rück-
fahrt ach Baltimore angetreten wer-
den.

A/n Tonnerstag, den 23. Juli,
werden die Sitzungen in der Irie-
denS-Mrche an der Ecke von Madisov-
und Tuncan-Straße abgehalten wer-
den, und zwar m 0.30 Uhr Mor-
gen, um 2 Uhr Nachmittags nnd um
8 Uhr Abends. Tie erste Stunde der
Vormiltags-Sitznng wird geschäftli-
chen Sache gewidmet werden. Tann
werden Ansprachen über „Heideninis-
sion von Pastor C. W. Locher, Balti-
more, Sekretär der Behörde für Hei-
denmission der „Teutschen evangeli-
schen Synode von Nord-Amerika,"
nnd über „Innere Mission" von Pa-
stor E. I. Teilbar, Cambridge,
Md., gehalten werden. Tie Redner
in der Nachmiltags-Sitznng werden
sein: Pastor Paul L. Menzel von
Washington, Vorsitzer der Behörde
für Heidenuiission, über den „Pro-
Pheten Maleachi"; Herr P. T. 'Men-
zel von Washington über „Warum
ich mich der Heideuinission widmen
will";Herr W. Piiigling von Balti-
more über „lugendvereins-Arbeit";
Irl. Annie T. Neid von Baltimore
über ihre „Ersahrnngen als Tiako-
nissin". Iu der Abend-Sitzung, die
zugleich den Schluß der Convention
bildet, werden Ansprachen von Pastor
Martin TaviS, Buffalo, N.-8., frü-
her Missionär unter den Aussätzigen
in Chandkuri, Indien, über „den
„Dienst der Tiakonissen" und von
Pastor Theo. Schmale, Pittsburgh,
Pa., über die „Nationale evangelische
Liga" gehalten werden.

In de, Sonntagsschnlramn der
IriedenS-Hirche wird eine Sammlung
von Gegenwänden von den, Missions-
selde in Indien während der Conven-
tion ausgestellt sein. Tiefe werden
einen Einblick in die Lebensverhält-
nisse der Indier nnd in die Methoden
der Missionsarbeit gewähren. Tieie
Missions-Ausstellung allein wird es
der Mühe werth machen, die Conven-
tion zu besuchen.

Tie „Evangelische Liga von Balti-
more und Umgegend" ist eine Ver-
einigung der Ingendvereine der von
der „Teutschen evangelischen Synode
von Nord-Amerika" bedienten Ge-
meinden in Baltimore, Annapolis,
Cambridge, East Newinarket, Wash-
ington, T. C., William-sport, Pa.,
Columbia, Pa., und Richmond, Va.
Tie „Evangelische Liga von Balti-
more nnd Umgegend" ist auch eine
Zweigvereinigung der „Nationalen
evangelischen Liga" der „Teutschen
evangelischen Synode von Nord-Ame-
rika". Tie „Nationale evangelische
Liga" wird von, !2. bis 10. August
dieses Jahres in Lviiisville,(ty., eine
Convention abhalten. Tie hiesige
Convention nächste Woche wird Tele-
gaten zu der nationalen Convention
erwählen.

„Soliicc"-Bier ans Irrt. Bnnern-
schmidt's „American Brauerei."
Wenn Sie das Bier noch nicht ver-

sucht haben, so sollten Sie es unver-
züglich thun. Der feine Geschmack,
Aroma nnd Reichhaltigkeit werden
Sie bald üverzenge, daß es ans dem
allerbesten Hopfen und Malz berge
stellt ist. (liste PI. Tel. C. LP. Mt.
Vernon 303. Brauerei: Harford-
Avenue, Monument- nnd Hille- Str.
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Mysteriöser Selbstmord.
Ereignete sich in Tüd-Baltiinore.

John Lisonsli todt aufgefunden.
- Ertlürt in einem Brief, seine

Mutter sei getödtet worden, dies
habe ihn in den Tod getrieben.

Ein mysteriöser Selbstmord, wel-
cher sich gestern Abend im Süden der
Stadt ereignete, beschäftigt zur Zeit
die Polizei, ohne daß cs jedoch bis
jetzt gelungen wäre, Licht in das
Tuntel des lalles zu bringen.

Zehn Ministen vor 0 Uhr wurde
ans einem nnbebanlen Grundstücke
am Inße der Hnghes-Slraße die
Leiche eines Mannes aufgefunden,

welche später als die eines Polen,
Namens John Lisonski, identifizirt
wurde. Adresse, sowie sonstige nähere
Angaben über den Mann waren zu
später Stunde gestern Abend von
Seiten der den lall untersuchenden
Behörden noch nicht festgestellt wor-
den. In einer der Taschen öeB"Tod-
ten wurde ein Jettet mit der seltsa-
men Aufschrift: „Ich machte meinen
Leben ein Ende, da meine Mutter
getödtet wurde" gesunden. Des Wei-
teren war die Smnine von PlO in
seinem Besitze. Allem Anschein nach
batte Lisonski ein bisher jedoch noch
nicht einwandfrei dejinirtes Gift zu
sich genommen.

Herr John Jordan, wohnhaft in
Nr. l 120, Riverside-Avenne, entdeckw
den Leichnam und setzte sogleich die
südliche Potizeislation davon in.stcnnt-
niß. Mehrere Polizisten wurden
umgehend an Ort und Stelle gesandt
nnd die Uebersührnng des Todten in
der Ambulanz des südlichen Distrikts
nach der Morgue veranlaßt. Coroner
Grempler ist zur Zeit noch mit der
Untersuchung des lalles beschäftig.

Selbstmord eines larmcrs.
Ter liier in weiten kreisen betannte

Farmer Christian Martin beging auf
seiner Farm bei Red Hanse in Gar-
reil-Connty Selbstmord, indem er sich
mit einem Gewehr in die rechte
Schlisse schoß. Ein langjähriges. un-
heilbares Magenleiden sott angeblich
der Grund zu der That gewesen seil.
Er hinterläßt eine Wittwe.

((ünstlcriuncil bei der Messe.
In der St. PatrickS-Kirche an der

Ecke Pon Broadway nnd Bant-Straße
loird morgen Vormittag während der
Messe die begabte Cellistin Helena
Broemer, eine Schülerin von Bart
Wirh im „Peabody-Jnstitlit," mitwi'-
l'en. Tie Hymnen bei der Messe wer-
den vom Jngend-Chor gesungen. Irl.
Sophia Tidilsch wird das Solo „'Ter
Herr ist mein Hirt" singen. Irl.
Broemer war die Tochter des verstor-
bene Buchhalters E. Broemer nnd
Irl. Tidnsch ist die Tochter des bc-
lanntrn Bildhauers Jos. Tidnsch.

Bricskastc.
I. H. M. Sie müssen sich an die

Ober-Posldireliion der Provinz wen-
den, in welcher Sie glauben, das;
Ihre Briese nicht angetonnnen sind.
Ans alle Jütte ist eS sicherer, wenn
Sie es erst einmal mit einem eilige-
schriebenen Briefe an die Ihnen be-
kannte Adresse versuchen. Wegen der
gewöhnliche Briefe ans dem Aus-
lande macht man sich dort nicht viel
Kopfzerbrechen.

Schissskartcn
über Baltimore, Philadelphia oder

Ncw-Bork.
Theo. H. Diener E Co.,

217 Ost-Baltimere-Str.
Wechsel, Creditbriese nnd auslän-

disches Geld. ,> (0—)
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